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Die Luft ist raus



Die Luft ist raus
Ich war erstaunt, als mich unsere Pastoralassistentin Elisabeth Wertz ge-
fragt hat, ob ich zum Thema „Die Luft ist raus“ etwas schreiben könnte. 
Ich habe ihr geantwortet, dass ich diese Situation privat gut kenne, aber 
doch nicht davon erzählen kann. Sie hat mich allerdings ermahnt und 
gemeint: „Du bist nicht der Einzige, der an Depressionen leidet. Es gibt 
so viele. Es wäre vielleicht tröstlich zu erfahren, dass sie nicht allein da-
mit sind.“

Es ist kein Geheimnis, dass ich seit einiger Zeit an Depressionen leide. 
Die Personen, die diese Krankheit noch nicht erlebt haben, verstehen 
nicht viel davon. Jeder von uns hat wahrscheinlich schon depressive 
Momente gehabt. Bei einer echten Depression aber hat man keine Lust 
mehr, etwas zu machen. Ich wollte nicht schlafen, nicht essen, nicht sit-
zen oder sprechen. Es war wie ein Ball, der keine Luft mehr hat. Weil der 
Wille zum Weitermachen fehlt, kommt es bei Menschen mit Depressio-
nen zu Suizidversuchen. Bei mir selbst ist es nicht so weit gekommen. 
Ich hatte schon Malaria. Diese Krankheit nimmt deinem Körper zwar die 
Kraft weg, aber deine Seele hat Kraft. Das hilft dir, schnell wieder gesund 
zu werden. Aber wenn deine Seele keine Kraft hat, dann ist das sehr 
schlimm.

Eines habe ich aber von dieser Krankheit gelernt: Der liebe Gott hat uns 
perfekt geschaffen. Wir müssen jeden Tag dankbar sein und uns bei Ihm 
bedanken, wenn wir gesund sind. Manchmal denken wir, dass wir das 
Recht haben, gesund zu sein. Das ist aber kein Recht, sondern ein gro-
ßes Geschenk. Erst wenn dieses Geschenk weg ist, verstehen wir, dass 
wir kein Recht darauf haben.

Die Seele ist ein großer Motor für unseren Körper. Das habe ich nun 
verstanden. Der Wille ist wichtig für unser Leben. In unserem Jahrhun-
dert sind wir sehr materialistisch. Wir glauben nur, was wir sehen und 
beschäftigen uns öfter mit unserem Körper als mit unserer Seele. Aber 
auch die Seele braucht Nahrung. Die Nahrung für unsere Seele ist das 
Gebet und gute Worte von unseren Mitmenschen. Ich habe selbst ge-
spürt, dass mir gute Worte von Bekannten oder Freunden viel Energie 
gegeben haben. Neue Kraft, neue Luft bekommt die Seele auch vom 
Beten und von der Lektüre der Heiligen Schrift. Besonders durch die 
Psalmen können wir wieder frische Luft bekommen. 

Auf Grund dessen ist es wichtig, miteinander zu beten: für Einsame, Al-
leingelassene und für diejenigen, die keine Ruhe fühlen. Zurzeit geht es 
mir immer besser. Ich bedanke mich für Ihre Gebete und Unterstützung. 
Auch ich bete für alle, die an dieser Krankheit leiden. Aber nicht nur mir, 
sondern der ganzen Gesellschaft und auch der Kirche fehlt manchmal 
die Luft. Die Welt ist von Gewalt, Konflikten und Hass zerrüttet. Wir alle 
brauchen frische Luft mit viel Liebe, Frieden und der Gnade Gottes. 

Gottes Segen

Pfarrer Léon Variamanana
Telefon: 0664 / 55 62 791
E-Mail: varileon3@gmail.com

Was mir am
Herzen liegt
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Änderung bei Taufen
A u f g r u n d 
der  Per-
s o n e n b e -
s c h r ä n -
k u n g e n 
bei Gottes-
d i e n s t e n 
im Rahmen 
der Pande-
mie wurden 
bisher Tau-
fen zu ver-
schiedenen 
Tagen und 

Uhrzeiten gefeiert. Da diese Beschrän-
kungen seit einiger Zeit weggefallen sind, 
werden nun die Taufen auch wieder ge-
meinsam gefeiert. Die Taufe ist die Auf-
nahme in die Gemeinschaft der Gläubigen. 

Ab September werden ausschließlich 
die Taufsonntage für die Taufen zur Ver-
fügung stehen. So können auch meh-
rere  Kinder gemeinsam das Sakra-
ment der Taufe empfangen, wodurch 
sich die Gemeinschaft besser zeigt. Die 
Taufsonntage im Seelsorgeraum sind:

1. Sonntag im Monat: Grafenschachen

2. Sonntag im Monat: Pinkafeld und 
Neustift a.d.L.

3. Sonntag im Monat: Kitzladen   

Darüber hinaus sind Taufen auch am Sonn-
tag während der Messe um 10 Uhr nach 
Absprache möglich.

Familienwallfahrt im Norden
Am 13. August 
findet die tra-
dit ionsreiche 
Kinder- und 
Familienwall-
fahrt nach Lo-
retto statt. Am 
Sonntag ist um 
10:00 Uhr Kin-
der- und Famili-
engottesdienst  
in der Basilika.
Anschließend 
gibt es ein 
buntes Kin-
derprogramm und eine Agape.

Für Speis und Trank ist gesorgt.

Die Kinder- und Familienwallfahrt wird veran-
staltet vom Kath. Familienverband Burgen-
land, der Kath. Jugend und Jungschar Bur-
genland und der Pfarre Leithaprodersdorf. 
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TAUFEN
Matheo Schuh,
Eltern: MSc Melanie und DI (FH) Mi-
chael Schuh, Hochart
Anton Friedrich Ebenspanger
Eltern: BSc (WU) MA Katrin und Mag. 
Rer. soc. Oec. BA Klaus Friedrich 
Ebenspanger, Hochart
Robin Schuch
Eltern: Jessica und Christian Schuch, 
Pinkafeld
Liam Noel Horvath-Friesl
Eltern: Chantal Charlott und Matthias 
Horvath-Friesl, Riedlingsdorf
Pia Marie Prenner
Eltern: Christina und Patrick Prenner, 
Pinkafeld
Rosa Schuh
Eltern: Mag. rer. nat. Kornelia Schuh 
und Markus Franz Wilfinger, Hochart
Levi Tiefenbacher
Eltern: Lisa Tiefenbacher und Kai  
Roland Ullmann, Pinkafeld
Felix Patrick Bruckner
Eltern: Ing. Nadine Elisabeth Bruckner 
und Patrick Sikora, Riedlingsdorf
Annabel Feigl
Eltern: Denise Feigl und Daniel  
Seibald, Pinkafeld

BEGRÄBNISSE
Hans Hammerschmiedt, geb. 1941, 
Riedlingsdorf
August Prandstätter, geb. 1948, 
Riedlingsdorf
Hannelore Gerger, geb. 1952,  
Wiesfleck
Eduard Scheumbauer, geb. 1938, 
Wiesfleck
Dieter Deutsch, geb. 1941,  
Riedlingsdorf

Erstkommunion 2023
49 Kinder haben in unserer Pfarre heuer die Erstkommunion gefeiert. Davon 
waren 36 Kinder in Pinkafeld, sieben in Wiesfleck und sechs in Riedlingsdorf. 
Hinter diesen Zahlen stecken 49 Persönlichkeiten, die sich im Herbst 2022 
auf den Weg gemacht haben, sich auf das Abenteuer „Jesus“ einzulassen. Der 
Höhepunkt - das große Fest der Erstkommunion - war an allen drei Orten ein 
stimmiges und schönes Fest, das die gut vorbereiteten Kinder mit Texten und 
Liedern mitgestaltet haben. Ganz großer Dank gilt den vielen Tischeltern, die 
sich bereit erklärt haben, die Kinder zu begleiten! 

Möge das Abenteuer für die Kinder weitergehen! 

RiedlingsdorfWiesfleck

© Stefan Hierzer Fotografie© Gottfried Wolf

Pinkafeld

© Foto Bruckner

Firmung 2023
Seit September bereiteten sich die Firmlinge auf die Firmung vor. Am Pfingst-
samstag war es dann soweit. Pfarrer Norbert Filipitsch rief den Heiligen Geist 
auf die 45 Jugendlichen herab.

© Foto Bruckner

TRAUUNGEN
Christina, Bakk. techn. und DI  
Wolfgang Lechner, Pinkafeld
Chantal Charlott und Matthias  
Horvath-Friesl, Riedlingsdorf
Vera, BSc (WU) und Bernd Andreas 
Gossy, Hochart
Marion Maria und Wolfgang  
Schöbel, Pinkafeld
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Kleiderladen Caritas

Der Kleiderladen der Caritas Pinkafeld 
hat im Juli und August geschlossen.

Caritas Augustsammlung
Die Kollekte zur Augustsammlung leistet alljährlich einen wichtigen Beitrag 
gegen den Hunger weltweit: Schon mit einer Spende von 40 Euro kann eine 
Familie in Not für eine Woche mit Lebensmitteln versorgt werden.

Wallfahrt nach Sparberegg

Einige Gläubige aus Hochart mach-
ten sich am Pfingstmontag wie-
der nach Sparberegg auf. Dort feier-
ten sie gemeinsam die Heilige Messe. 

Jahresfestkreis
Beim letzten Treffen der Jahresfestkreis-
gruppe wurde Pfingsten und somit der 
Geburtstag der Kirche in den Mittelpunkt 
gestellt. Daher wurden Kekse mit Süßig-
keiten dekoriert.  Beim neuen Durch-
gang ab September werden auch unse-
re Erstkommunionkinder eingebunden.   

Maiandachten
In Wiesfleck und Pinkafeld fanden 
heuer wieder Maiandachten statt - bei 
jedem Wetter.

Papst Franziskus: „Es gibt kein Rezept“
In Österreich leiden rund 580 000 Menschen zu einem bestimmten Zeit-
punkt in ihrem Leben an einer depressiven Erkrankung (Quelle: BMA: De-
pressionsbericht Österreich 2019). Weltweit leiden rund 3,8% Personen an 
einer Depression (Quelle: WHO).

Papst Franziskus überantwortet jeden Monat ein besonderes Gebetsanlie-
gen dem weltweiten Gebetsnetzwerk. Im November 2021 rief er auf: „Beten 
wir, dass Menschen, die unter Depressionen oder Burnout leiden, geholfen 
werde, ein Licht zu finden, das ihnen neue Lebensfreude eröffnet.“

In einem Video von September 2021 sagt Papst Franziskus: „Arbeitsüber-
lastung und Arbeitsstress führen bei vielen Menschen zu extremer Er-
schöpfung, geistiger, emotionaler, affektiver und körperlicher Erschöpfung. 
Traurigkeit, Apathie und geistige Erschöpfung beherrschen das Leben der 
Menschen, die mit dem Tempo des modernen Lebens überfordert sind.“

Papst Franziskus weiß um die Schwierigkeit in dieser Situation: „Versuchen 
wir, denen nahe zu sein, die erschöpft sind, die verzweifelt und ohne Hoff-
nung sind, indem wir ihnen oft nur schweigend zuhören, weil wir nicht zu 
ihnen kommen und sagen können: ,Nein, das Leben ist nicht so. Hör auf 
mich, ich verrate dir das Rezept.` Es gibt kein Rezept.“

Der Bischof von Rom weist auch auf Jesus hin: „Vergessen wir nicht, dass 
neben der unverzichtbaren psychologischen Begleitung, die nützlich und 
wirksam ist, auch die Worte Jesu helfen. Es kommt mir das Wort in den Sinn 
und ins Herz:  ‚Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid. Ich will 
euch erquicken.‘ Beten wir, dass Menschen, die unter Depressionen oder 
Burn-out leiden, geholfen werde, ein Licht zu finden, das ihnen neue Le-
bensfreude eröffnet.“

Elisabeth Wertz



Wussten Sie schon, dass ...
… sternförmig aus allen Teilen Europas 
Pilgerwege nach Mariazell führen? In 
Österreich wurde das Netz der „Maria-
zeller Wallfahrerwege 06“ im Jahr 1980 
eröffnet. Die Wege verlaufen durch 
die Bundesländer Wien, Niederöster-
reich, Burgenland, Oberösterreich, 
Salzburg, Kärnten und Steiermark und 
setzen sich aus mehreren traditionel-
len Wallfahrerwegen nach Mariazell 
zusammen. Dieses Wegesystem stellt 
gleichzeitig auch eine Verbindung der 
Landeshauptstädte mit Mariazell dar.

Zu Pfingsten machte sich wieder eine 
Gruppe aus Pinkafeld unter der Lei-
tung von Josef Reithofer zu Fuß auf 
den Weg. Bernadette Kalcher, die 
auch Teil der Gruppe sein durfte, be-
leuchtet im Interview mit ihm Moti-
ve, Erfahrungen und Erkenntnisse. 

Seit Jahrhunderten machen sich 
Menschen zur Gottesmutter nach 
Mariazell auf, um vor ihrem Gnaden-
bild zu danken, aber auch Schutz und 
Hilfe zu erbitten. Wofür machst du 
dich auf den Weg und nimmst die vie-
len Mühen auf dich, die Fußwallfahrt 
für uns alle zu organisieren? 
Pilgern ist für mich Beten mit den Fü-
ßen. Der Wunsch war immer, einmal 
nach Mariazell zu gehen. Aber nach 
dem ersten Mal war klar, dass es nicht 
bei dem einen Mal bleiben wird, son-
dern dass es immer wieder die Sehn-
sucht danach gibt. Die Organisation 
hat Franz (Bobby) Binder an mich über-
geben, der es jahrzehntelang gemacht 
hat. 
Ich gehe eigentlich aus Dankbarkeit, 
dass das Jahr wieder gut vorbeigegan-
gen ist und dass die Familie gesund ist. 
Und darüber hinaus: dass wir in einer 
Welt leben können, wo wir unseren 
Glauben frei ausleben können. Dafür 
können wir schon dankbar sein und 
ein bisserl eine Anstrengung auf uns 
nehmen. 

Sternförmig führen Wege nach Ma-
riazell. In diesem Jahr führte uns der 
„Wiener Wallfahrerweg“ von Mug-
gendorf bei den Myrafällen über Rohr 
im Gebirge und St. Ägyd im Neuwal-
de nach Mariazell. Du hast dir zum 
Ziel gemacht, einige dieser Wege mit 
uns zu beschreiten?
Während Corona 
mussten wir pau-
sieren. Einige Be-
rufstätige hatten 
auch gebeten, 
eine nur dreitä-
gige Wallfahrt 
zu organisie-
ren. Zudem sind 
zwischenzeitlich die Unterkünfte auf 
unserer früheren Strecke nicht mehr 
ausreichend vorhanden. So war ich ge-
fordert, Varianten zu suchen, wo aus-
reichend Unterkünfte zur Verfügung 
stehen, wo die Tagesetappen nicht zu 
lang oder zu anspruchsvoll, z.B. zu steil 
werden und wo es ausreichend Pause- 
und Labmöglichkeiten am Weg gibt. 
Ich hatte mich mit dem Buch „Pilger-
wege in Österreich“ beschäftigt, und 
im Vorjahr gingen wir von Fischbach in 
der Steiermark weg. Ich selbst war auch 
den „Wiener Wallfahrerweg“ schon ge-
gangen und wusste, dass der Weg sehr 
schön ist. Nun ist ein Jahr Zeit, um wie-
der nach neuen Varianten Ausschau zu 
halten. 
„Die Luft ist draußen“ hört man ak-
tuell von vielen. Die Anforderungen 
in Familie und Beruf sind sehr hoch. 
Wie passt das Thema Erschöpfung zu 
„sich auf den Weg machen“, zumal 
man im Vorhinein weiß, dass die An-
strengung sehr hoch sein wird?
Tatsächlich ist eine mehrtägige Wall-
fahrt mit körperlichen Strapazen ver-
bunden. Vor allem die Steigungen des 
ersten Tages haben uns schon zu schaf-
fen gemacht, aber umso größer war 
dann die Freude, den Weg bewältigt zu 
haben. 

Viele sind 
im Alltag 
sehr ein-
gespannt, 
haben permanent viele Dinge zu er-
ledigen, oft vieles gleichzeitig. Bei 
der Fußwallfahrt macht man die Er-
fahrung, dass etwas fertig ist, man 
zunächst am Tagesziel und zuletzt am 
Ziel in Mariazell angekommen ist, ist 
das vielleicht das Besondere? 
Wallfahrten wirken für mich wie ein 
Breitbandmedikament. Das Gehen 
stärkt den Körper und den Kreislauf. 
Die Betrachtung der Natur und der 
Schöpfung stärkt den Geist und das 
gemeinsame Gebet und die Meditati-
on die Seele. Ich könnte mir vorstellen, 
dass gerade, wenn man sich erschöpft 
und ausgelaugt fühlt, diese Erfahrun-
gen wichtig sein könnten. 
Zudem gibt es die Erfahrung, einge-
bettet in die Gruppe auf dem Weg zu 
sein. Wir waren eine sehr harmonische 
Gemeinschaft. Wenn man in so einer 
Gruppe geht und sich gut versteht, 
wird auch die Bewältigung des Gehens 
leichter. Die Gemeinschaft nimmt dich 
mit. 
Im gemeinsamen Gespräch miteinan-
der öffnet man sich, erfährt viele Dinge 
voneinander. Durchs Wallfahrten lernt 
man viele Menschen kennen. Der ge-
meinsame Weg verbindet und öffnet, 
man weiß eigentlich viel voneinander, 
immer wieder entstehen auch neue 
Freundschaften. Möglicherweise ist es 
so, dass dadurch, dass man im Pilgern 
und Gebet verbunden ist, diese Verbin-
dung auch über die Wallfahrt hinaus 
bleibt. Man betet auch füreinander, 
v.a. wenn es jemand gesundheitlich 
schlecht geht. 
Diesmal waren wir eine Gruppe von 22 
Personen, zwei mussten leider gesund-
heitsbedingt am ersten Tag abbrechen. 
Wir blieben mit ihnen in Verbindung, 
haben sie im Geiste weiter mitgenom-
men. 
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Gottesdienste im Seelsorgeraum zum Heiligsten Herzen Jesu
Grafenschachen - Kitzladen - Pinkafeld

mittendrinmittendrin 

JULI 2023  
01. Sa 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Andi Schlögl 
02. So  13. Sonntag im Jahreskreis 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier 
  09:00 Hochart                   Messfeier - Patrozinium 

                                      Mariä Heimsuchung - 
                                    Waldfest 
Werner, Alois u. Theresia Höfer, Hermann 
Stögerer; Rosa u. Michael Prenner, Johann 
Zapfel; Eltern Hermine u. Franz Schuh, 
Schwager Herbert Konrad u. Verwandte; 
Michael Höfler, Eltern Höfler u. Fam. Noth-
nagel

  10:00 Pinkafeld                   Messfeier 
Karl u. Karli Weyzwalda u. Maria u. Robert 
Friesl u. Verwandte; Alois u. Amalia 
Tripamer, Stefan u. Wilma Oswald  

03. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
04. Di 18:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Theresia Grill  
05. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier 
06. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
07. Fr 19:00 Pinkafeld Messfeier - Herz Jesu 
08. Sa   Pinkafeld Anbetungstag in der 

Franziskusgemein-
schaft 

  19:00 Pinkafeld                 Messfeier 
Feri Ringhofer; Lorenz, Nikolaus u. Wilhelmi-
ne Blantz u. Angehörige der Familie Blantz; 
Eltern Holnthoner u. Angehörige  

09. So 14. Sonntag im Jahreskreis 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier  
  10:00 Pinkafeld Messfeier  
10. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
11. Di 18:00 Pinkafeld Messfeier  
12. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
13. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
14. Fr 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Familie Kranich u. Familie Pesenhofer; Josef 
Gsöll  

15. Sa 19:00 Pinkafeld Messfeier 
16.  So  15. Sonntag im Jahreskreis 
  08:45 Grafenschachen Messfeier 
  10:00 Kitzladen Messfeier  
  10:00 Pinkafeld Messfeier 
17. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
18. Di 18:00 Pinkafeld Messfeier  

19. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
20. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
21. Fr 19:00 Pinkafeld Messfeier  
22. Sa 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Ella Posch, Eltern u. Geschwister  
23. So  16. Sonntag im Jahreskreis - Hl. Christophorus 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier 
  10:00 Pinkafeld Messfeier - 

Hl. Christophorus - 
MIVA-Sammlung 

24. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster -
Anbetungstag 
im Kloster

25.  Di 18:00 Pinkafeld Messfeier 
26.  Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier 
27. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
28. Fr  19:00 Pinkafeld Messfeier  
29. Sa  19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Bernhard u. Karl Reiter, Karl u. Christine Fri-
vert, Schwester Monika, Kristina Weiland  

30. So  17. Sonntag im Jahreskreis 
  08:45 Grafenschachen Messfeier
  10:00 Kitzladen Messfeier - Feier des 

Patroziniums mit 
einem Frühschoppen 

  10:00 Pinkafeld                 Messfeier 
Mutter Maria Gamperl u. Rosa Koller; für Gat-
ten Franz Hofer, Eltern Franz u. Hermine 
Gamperl u. Geschwister Franz u. Erna u. 
Schwager Ernst Pferschy  

31. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
AUGUST 2023  

01. Di 18:00 Pinkafeld Messfeier 
02. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
03.  Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
04.  Fr 19:00 Pinkafeld Messfeier - Herz Jesu 
05. Sa 19:00 Pinkafeld Messfeier  
06. So  Verklärung des Herrn 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier  
  09:00 Sinnersdorf           Messfeier - Patrozinium 

                                               Hl. Donatius - Pfarrfest 
              Johann Pulay, Eltern u. Großeltern Pulay,  
              Angehörige der Familien Radakovits u.  
             Nadler;  Josef u. Hermine Beigelböck; Eltern  
             Christine u. Anton Ringhofer, Schwager  
             Johann Pulay u. Verwandte 
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  10:00 Pinkafeld                Messfeier 
Karl u. Karli Weyzwalda u. Maria u. Robert 
Friesl u. Verwandte  

07. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
08. Di 18:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Theresia Grill  
09. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
10. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier 
11. Fr 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

Familie Kranich u. Familie Pesenhofer 
12. Sa 19:00 Pinkafeld Messfeier  
13. So  19. Sonntag im Jahreskreis 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier  
  10:00 Pinkafeld Messfeier 
14. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
15.  Di  Mariä Aufnahme in den Himmel 
  08:30 Kitzladen Messfeier 
  08:45 Grafenschachen Messfeier  
  09:00 Hochart Wort-Gottes-Feier 

am Sportplatz 
  10:00 Pinkafeld Messfeier - Prozession 

zur Mariensäule 
16. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
17. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
18. Fr 19:00 Pinkafeld Messfeier  
19. Sa 19:00 Pinkafeld Messfeier  
20.  So  20. Sonntag im Jahreskreis 
  08:45 Grafenschachen Messfeier 
  10:00 Kitzladen Messfeier  
  10:00 Pinkafeld Messfeier 
21. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
22. Di 18.00 Pinkafeld Messfeier  
23. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
24. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
25. Fr 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 

für verstorbene Eltern Josef u. Maria Heine-
rer u. Familienangehörige  

26. Sa 19:00 Pinkafeld                 Messfeier 
Oberlehrer Geza Elö  

27. So  21. Sonntag im Jahreskreis 
   Pinkafeld Anbetungstag 

im Kloster 
  08:30 Kitzladen Messfeier  
  08:45 Grafenschachen Messfeier 
  10:00 Pinkafeld Messfeier  
  10:00 Kroisegg Messfeier - 

Patrozinium - Kirtag 
28. Mo 16:00 Pinkafeld Messfeier im Kloster 
29. Di 18:00 Pinkafeld Messfeier  
30. Mi 06:15 Pinkafeld Messfeier  
31. Do 06:15 Pinkafeld Messfeier  
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Legion Mariens:  Montag, 3., 10., 17., 24., 31. Juli und   
        Montag, 7., 14., 21., 28. August 2023, 16:30 Uhr,  
        Pfarrheim Grafenschachen
Sommersingen: Donnerstag, 24. und Freitag, 25. August, 
Pfarrheim Pinkafeld
Familienwallfahrt: Samstag, 26. August, 14:00 Uhr, Pfarr-
kirche Pinkafeld
Gebet für den Frieden: jeden Montag, 08:00 Uhr,  
       Anbetungskapelle 
Rosenkranzgebet: jeweils 45 Minuten vor den  
      Messfeiern

TERMINE

Orgelprojekt für unsere Pfarrkirche 
Finanzielle Beiträge zur Neuerrichtung 
der Orgel in unserer Pfarrkirche erbitten 
wir auf die Konten des Kirchenmusikver-
eines Pinkafeld: 

IBAN: AT87 4300 0315 4523 0000 oder
IBAN: AT37 3312 5000 0072 2165.
Homepage: www.kirchenmusikpinkafeld.at

Fußwallfahrt zu Pfingsten

Gläubige aus der Pfarre gingen (siehe S. 5) auch heuer 
wieder nach Mariazell und feierten dort mit Pfarrer Leon 
und Aushilfspriester Jean Dominique die Messe in der 
Basilika. Josef Reithofer: „Von 26. bis 27. August 2023 ge-
hen wir in zwei Etappen von Pinkafeld nach Maria Schutz, 
dann kommt im September die gelobte Wallfahrt nach 
Pinggau, und am letzten Sonntag des Rosenkranzmonats 
Oktober pilgern wir zum Gnadenbild von Lockenhaus.“ 

Kräuterbuschen 2022

Dämmerschoppen in Wiesfleck
Am Samstag, 2. September feiern wir um 17 Uhr die Hei-
lige Messe in Wiesfleck mit anschließendem Dämmer-
schoppen im Pfarrgarten. Herzliche Einladung dazu!



Hallo Kinder! 
Juhu! Die Sommerferien sind da! 
Ich werde viele tolle Sachen machen! Und was das ist, 
findet ihr im Suchsel! Finde die versteckten Wörter:

Und hier habe ich noch ein Gebet für euch:
Guter Gott, ich freu mich so,
ich hab‘ Ferien und bin froh.

Schwimmen, lachen, grillen, singen,
tauchen, wandern, fröhlich springen.

Und ich möcht' vor allen Dingen,
Dank und Freude zu dir bringen. Amen

Eure fröhliche Fanni
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Aktuelles: 
Wieder liegt ein Schuljahr 
hinter uns und die Sommer-
ferien stehen vor der Tür. 

Neben einem Treffen im Sommer 
wird es gleich zu Beginn des kom-
menden Schuljahres in unserer Pfar-
re einen Mini-Tag geben, der von 
der katholischen Jugend und Jung- 
schar der Diözese organisiert wird.

Wissenswertes: 
 Jedes Jahr am 15. 

August feiern wir 
das Fest Maria Him-
melfahrt. Dabei wer-
den Kräuter-Sträuße 
gebunden und in der 
Messe gesegnet. Sie sollen vor Unglück 
und Krankheit schützen. Aber wo-
her kommt eigentlich dieser Brauch?
Über den Tag, an dem Maria in den 
Himmel kam, steht nichts in der Bi-
bel. Eine Geschichte erzählt aber 
davon, dass sich am Morgen nach 
Marias Tod ein wohlriechender Duft 
über ihrem Grab ausbreitete. Die 
Apostel waren neugierig und woll-
ten wissen, woher der Geruch kam. 
Also öffneten sie das Grab: Maria war 
verschwunden – stattdessen waren 
darin wunderschöne Blumen und un-
zählige duftende Kräuter gewachsen.

Nächster Termin:
Mini-Tag: 9. September 2023

Wann? Am 24. + 25. August nachmittags
Wo? Im Pfarrheim Pinkafeld
Was? Singen & springen, spielen & Spaß haben, basteln & malen, feiern & 
teilen
Wie? Wenn du nähere Informationen möchtest, melde dich bei Stephie! 
0664 5793770

 Sommersingen!

SINGEN

WANDERN

TAUCHEN

FAULENZEN

SPIELEN

SCHWIMMEN

GRILLEN


